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Kuba-Fahnen an den Wänden,
Zucker-Säcke als Bühnen-Deko, Fo-
tos mit Karibik-Fla ir an den Fen-
stern – Eva und Markus Albert hat-
ten die stundenlange Vorbereitung

ihres Bi lder-Abends eingeplant. Un-
terstützung bekamen sie von Mit-
gl iedern des Bürgervereins als Ver-
anstalter. Selbst die Freunde des
Gartentreffs halfen im Bürgerhaus
beim Schnippeln von Ananas, Me-
lone & Co. , damit am Abend des
16. Apri l der kleine Inselstaat auch
zu schmecken war. Neben Obstsa-
lat gab es Chips und Dips (aus Avo-

cado und Tomate). Köstl ich waren
auch Cuba l ibre und Moj ito.

Was wir uns an so einem netten
Samstagabend mal eben leisten,
ist für die meisten Inselbewohner
schier unerschwingl ich. In ihren
Einkaufsläden gibt es einerseits
sehr günstige Grundnahrungsmit-
tel , andererseits viel Second-Hand-
Ware – Zeichen des weitreichenden
Handelsboykotts. Nirgendwo gibt
es Werbung, dafür Che-Guevara-
Bi ldnisse und pol itische Losungen.
Touristen können in Dol lar-Shops
kaufen, was sie zu brauchen mei-
nen. Abgeplatzter Putz von histori -
schen Fassaden der Häuser enteig-
neter Zuckerbarone mag für
Besucher aus Europa ähnl ichen
Charme haben wie venezianische
Gebäude in Ital ien – die Kubaner
hingegen hätten gern geeignete
Baustoffe, um ihre Kenntnisse und
Fähigkeiten unter Beweis zu stel-
len. Denn sie sind hervorragend
ausgebi ldet, wie Eva und Markus
berichteten: Beim internationalen
PISA-Vergleich l iegt Kuba weit vorn
und deutl ich vor Deutschland. Auch
im Gesundheitswesen ist der kleine
Karibik-Staat Spitze, die Lebenser-

wartung entsprechend hoch. Dass
Ärzte ungefähr genauso viel ver-
dienen wie die al lgegenwärtigen
Straßenfeger dürfte ein heftiges
Problem werden, wenn eines Tages
auch für Kubaner Reisefreiheit
herrscht. Die beginnende Normal i -
sierung der Beziehungen zu den
USA kommt nicht nur im Obama-
Besuch und im Rol l ing-Stones-Kon-
zert zu Beginn des Jahres 2 016

zum Ausdruck.
Als unsere Si lzer Kuba-Reisen-

den Ende 2 014 ihre Rundreise über
die ganze Insel unternahmen,
herrschte noch Eiszeit zwischen

Karibik- Flair im Bürgerhaus

Zuckersäcke im Bürgerhaus

Weltkulturerbe: Trinidad mit seinen Zuckerrohrplantagen

Überall: Kinder lieben Katzen

. . . Fortsetzung nächste Seite
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Termine
Mai
• Mittwoch 04.05., 11 Uhr
PWV – Mit dem PKW nach Busen-
berg zum Parkplatz am Bühlhof.
Wir wandern zur Drachenfelshütte
mit Einkehrmögl ichkeit. Wander-
strecke: 7 km, Wanderführerin:
Waltraud Emanuel
• Mittwoch 04.05., 19 Uhr
Treffen der Flüchtl ingshi lfe
• Dienstag 10.05., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Donnerstag 12.05., 18 Uhr
Bürgerversammlung in Gossers-
wei ler zur Schl ießung der Sparkas-
senfi l ia le in der Berglandhal le
• Sonntag 15.05., 13:30 Uhr
PWV – Wanderung rund um die
Wasgauhütte, Wanderstrecke: 6 –
8 km, Wanderführer: Ariane Nö-
then und Stephan Jablonski

• Samstag 21.05., 16 – 18 Uhr
BV – Gartentreff
• Montag 30.05., 20:15 Uhr
BV – offener Treff Bürgerverein
Juni
• Mittwoch 01.06., 19 Uhr
Treffen der Flüchtl ingshi lfe
• Mittwoch 05.06., 10:30 Uhr
PWV – Radwanderung, mit dem
PKW nach Bad-Bergzabern, Zug
nach Wörth, am Rhein entlang
nach Leopoldshafen, Wander-
strecke: ca. 10 km. Abschluss bei
Wanderführer Kuno Weinmann
• Dienstag 07.06., 18:30 Uhr
Sprechstunde BM Peter Nöthen
• 10.06. – 10.07. public viewing
SV – Fußbal leuropameisterschaft
EM-Studio im Sportheim, Spiele
mit deutscher Betei l igung
• Samstag 11.06., 20 Uhr
BV – Konzert mit “mon mari et
moi” im Garten bei Fami l ie Mande-

ry, Hauptstr. 7, bei schlechtem
Wetter im Bürgerhaus, siehe auch
http: //www. monmarietmoi . de
• Dienstag 14.06., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Samstag 18.06., 16 – 18 Uhr
BV – Gartentreff
• Sonntag 26.06., 10:30 Uhr
PWV – Mit dem PKW nach Neupotz,
Rheinauenwanderung rund um das
Polder Neupotz, Wanderstrecke: 7
km, Wanderführer: Jürgen Tarnel ler
• Montag 27.06., 20:15 Uhr
BV – offener Treff Bürgerverein

Wöchentl ich
• Mittwochs, 9 Uhr
Krabbelgruppe in der Kita
• Mittwochs, 16 – 18 Uhr
Bibl iothek im Pfarrheim

Ohne Ortsangabe: Bürgerhaus!

Silz im Kalender

Uncle Sam und seinem einstigen
Hinterhof, davon zeugen nicht zu-
letzt auf den Straßen die Oldtimer
aus den 1950er Jahren. Mit Fi lm-
Cl ips und Hintergrundinformatio-
nen ergänzten Eva und Markus ihre
eindrucksvol le Fotoschau mit Bi l -
dern aus Havanna, Trinidad, San-
tiago de Cuba („Wiege der Revolu-
tion“) und dem Tabakland Vinales.
Die Besucher des Bi lder-Abends
waren sehr angetan, zum Beispiel
von der „Perle der Karibik“, wie die
Hauptstadt genannt wird oder vom
Weltkulturerbe Trinidad mit seinen
Zuckerrohrplantagen. Dass Kuba
„ein wunderbares Land mit freund-
l ichen Menschen“ ist - davon haben
die beiden Referenten ihre Zuhörer
überzeugt. (hr)

Bundesweit wird am 2 7. Apri l der
Tag gegen den Lärm begangen,
auch international wird der Noise
Awareness Day als Tag des Lärm-

bewusstseins genutzt, um Lärm-
probleme zu benennen und mög-
l ichst zu lösen. Das geht nicht
immer leise, und so wurde auch in

der vorigen Schneckepost erneut
zum Thema Lärmschutz geklap-
pert.

Wie angekündigt laufen jetzt
Lärmmessungen in der Hauptstra-
ße, die tägl ich per Computer er-
fasst und ausgewertet werden. Just
am Anti-Lärm-Tag lagen die ersten
Ergebnisse vor und zeigten, was
die Hauptstraßen-Anl ieger bei Tag
und Nacht auszuhalten hatten. In
drei Wochen wissen wir mehr und
werden natürl ich darüber berich-
ten. (hr)

Auch in Silz: Tag gegen den Lärm

Baracoa: Hier landete Kolumbus Karibische Rhythmen

. . . Fortsetzung

Erste Lärmmessung in der Silzer Hauptstraße
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PWV: Wir warn dann mal weg!
Vom 2 2 . bis zum 2 4. Apri l waren
die Fami l ien des Pfälzerwald-Ver-
eins zum wiederholten Male zur
Freizeit auf der Pforzheimer Hütte,
in der Nähe der Burgruine Lindel-
brunn. Bei gutem Wetter trudelten
am Freitagnachmittag 17 Erwach-
sene sowie 17 Kinder und Jugendl i -
che ein und bezogen das Haus und
ihre Hütten. Für die größeren Kin-
der und die Jugendl ichen standen
zwei eigene Häuschen zur Verfü-
gung, in denen sie es sich gemüt-
l ich machen durften.

Gegen Abend wurde gegri l l t und
nachdem die Dunkelheit eingesetzt
hatte, gab es einen Lichtschwert-
kampf zu bewundern. Im Anschluss
wurde noch lange beisammen ge-
sessen, geredet, Musik gehört und
gespielt, bis nach und nach al le
satt und müde in ihre Betten ver-
schwanden.

Zwar wurden die PWV-ler am
nächsten Morgen vom Regen ge-
weckt, der Stimmung tat das je-
doch keinen Abbruch. Gefrühstückt
wurde unter der großen Überda-
chung des Haupthauses und die

Kinder zogen
sich anschl ie-
ßend in den
großen Ge-
meinschaftssaal
zum Malen, Ba-
steln und Spie-
len zurück. Am
frühen Nach-
mittag wurde
die Küche in ei-
ne Backstube
verwandelt, in
der die Kinder
Waffelteig an-
rührten und
ausbacken durf-
ten.

Als sich das Wetter später bes-
serte, begab sich der PWV-Nach-
wuchs auf Schatzsuche, musste
Rätsel lösen und durfte sich
schl ießl ich über reiche Beute freu-
en. Danach gab es noch reichl ich
Gelegenheit, das tol le Außengelän-
de mit seinen zahlreichen Spiel-
mögl ichkeiten zu nutzen.

Nach dem Abendessen saßen
wieder al le gemütl ich beisammen,
die Kinder hielten Marshmal lows
über das Feuer und das schlechte
Wetter war vergessen. Sonntags
konnten al le noch in Ruhe früh-
stücken, um anschl ießend gestärkt
die Sachen zu packen, gemeinsam
aufzuräumen und den Heimweg
anzutreten. Al le waren sich einig,
es war ein tol les Wochenende und
wird sicherl ich nicht das letzte die-
ser Art gewesen sein.

Ariane Nöthen

Senioren haben‘ s drauf
Die neu ins Leben gerufene Senio-
renwandergruppe des PWV Si lz
startete am Mittwoch, 6. Apri l , mit
12 fleißigen Wanderern zur Bur-
gruine Landeck. Selbst Petrus war
ihnen wohl gesonnen.

Al le waren sich einig, dass   je-
den 1. Mittwoch im Monat eine Tour
stattfinden sol l . Abmarsch oder Ab-
fahrt wird im Schaukasten, Trifels-
kurier und durch die Schnecken-
post bekannt gegeben.

Wir freuen uns auf al le neuen
Wandersleut, die den Weg zu uns
finden.

Norbert und Annelen Braun Zwölf Wanderer auf der Landeck – lohnendes Ziel der ersten Wanderung

Marshmallows am Feuer – das schlechte Wetter war vergessen

Spannendes Spiel bei Regenwetter
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Ritter und Prinzessinnen
„Wir sind die besten Ritter und
Prinzessinnen von Burg Eisdra-
chenfels“, war sich die Projektgrup-
pe von der Kita Si lz nach dem Bau-
en ihrer eigenen Burg sicher. (Die
Schneckepost berichtete. ) Die Kin-

der arbeiteten fleißig auf ihr Ritter-
turnier hin, zu dem sie ihre Eltern
herzl ich einluden.

Doch vorher ging es auf die
Burg Landeck, auf der uns Klaus
Frey vom Landeckverein viele In-
teressante Dinge erzählte. Zum
Abschluss bekamen wir dann ein
echtes Schwert, zwei Helme, einen
Panzerhandschuh und eine
Streitaxt, die jeder einmal nehmen
bzw. anziehen durfte. Dabei hatten
die Kinder viel Spaß und überga-

ben Herrn Frey als Dankeschön ei-
ne selbstgebastelte Burg mit einer
kleinen Spende.

Dann erkundeten wir den Berg-
fried und genossen die Aussicht.
Zurück im Kindergarten stel lten wir
Steckenpferde, Lanzen, Zielschei-
ben-Heusäcke, Wappengirlanden
und ein Schwert aus Schaumstoff
her. Auch suchten wir uns Pfei le
und Bögen aus und bestel lten sie
für das Turnier am 15. Apri l .

Zum Ritterturnier stel lten die
Kinder ihren Eltern ganz stolz ihre
Ritternamen vor, z. B. : Feuerlöwe,
Schnel ler Bl itz, Unsichtbarer Geist,
Pferdeflüsterin. Dann sagten sie ih-
ren selbst erarbeiteten Spruch auf
und los ging es zu den Stationen:
Bogenschießen, Pferderennen,
Schwert basteln
und Lanzentrai-
ning. Danach
folgte der Ritter-
schlag. Dabei
wurden wie da-
mals ritterl iche
Gebote vorgele-
sen. Zuerst wur-
den die Mädchen
zu Prinzessinnen
und dann unsere
Knappen zu Rit-
tern geschlagen.
Am Ende durften
die Kinder etwas

essen und einen Schwertkampf
machen, für den sie vorher Regeln
erstel lt hatten, um gut aufeinander
Acht zu geben.

Unser Dankeschön geht ans
Kinderdorf, das uns einen Bus zur
Verfügung stel lte, an den Förder-
verein des Kindergartens Si lz, der
uns Geld für die Bögen spendete,
an Lisa und Sascha Kupper, die uns
echte Schi lder, Bögen und ein
Schwert für den Ritterschlag aus-
l iehen sowie an Tanja Neufeld für
den tol len Ritterhelm. Selbstver-
ständl ich danken wir auch den El-
tern für ihr Engagement während
des Projekts und Klaus Frey für die
schöne Landeck-Führung.

Text und Fotos: Nora Meßmer

Am 2 6. 02 . 2 016
war es so weit:
Unsere langjähri-
ge Kol legin Edith
Weiß wurde von
uns in den wohl-
verdienten Ruhe-
stand verab-
schiedet.

Zuerst stärk-
ten sich die Kin-
der beim ge-
meinsamen
Frühstück, zu
dem Edith al le
eingeladen hatte.
Dann ging es in
die Turnhal le. Ih-
ren vorerst letz-
ten Stuhlkreis
gestalteten wir

mit Liedern, Spielen und ein paar
rührenden Worten. Zur Verabschie-
dung bekam sie Tulpen überreicht
von den Kindern, Kol leginnen, El-
tern, vom Pfarrer, Elternausschuss
und Förderverein.

Edith hat über 40 Jahre lang vie-
le Kinder auf ihrem Lebensweg be-
gleitet. Sie war Wegweiser, Spiel-
partner, Bi ldungsanleiter,
Seelentröster, Glaubensvorbi ld,
Krankenschwester, Köchin… und
vieles mehr für die Kinder! Für uns
war sie eine treue und sehr kol le-
gia le Mitarbeiterin. Wir danken Ihr
für die Arbeit in unserer Kita und
wünschen ihr einen gesunden, er-
holsamen Ruhestand!

Das ganze Kita-Team
Kita-Schluss nach über vier Jahrzehnten:
Edith Weiß hat´s geschafft!

Ruhestand und Sonnenschein

Im „Rittersaal“ der Kita

Mit „Burgvogt“ Klaus Frey auf
Burg Landeck
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Seit etwa 2 5 Jahren steht die
Krebskapel le zum Hei l igen Kreuz
an der Landstraße zwischen Si lz
und Stein. Gebaut wurde sie 1990
und 1991, Pfarrer Neufeld weihte
sie im Oktober 1992 ein. Von dem
Gemäuer über die Bänke bis hin
zum Altar, (fast) al les an ihr wurde
von Eugen Ehrhardt in Eigenregie
geschaffen. Er war „ Al lround-Hand-
werker“, so heißt es auf der kleinen
Plakette vor der Kapel le, die sie als
Tei l des Dorferkundungspfads von
Gosserswei ler-Stein ausweist. Auch
eine Geocaching-Tour, eine Schatz-
suche via GPS, führt in die unmit-

telbare Nähe der Kapel le (siehe Ar-
tikel „Mit dem Handy im Wald") .

Die Kapel le heißt Krebskapel le,
wei l d ie Schwester von Eugen Ehr-
hardt an Krebs gestorben war und
er mit dem Gotteshaus einen be-
sonderen Zufluchtsort schaffen
wol lte für al le, die Trost und Kraft
suchen. Nicht nur, aber besonders
in der Krankheit. Der Baumeister
positionierte genau in der Mitte der
Kapel le ein schmiedeeisernes
Kreuz, gestaltet vom bekannten
Handwerker, Künstler und Heimat-
kundler Hans Ehrhardt. Das Kreuz
verbindet Himmel und Erde, es
schenkt Kraft, davon war Eugen
Ehrhardt überzeugt. Auch, als er
später selbst an Krebs erkrankte. In
der Einladung zum Verwei len in der
Kapel le steht: „Bl ick zum Kreuz und
nimm ergeben, dann dein eigen
Kreuz und Leid. Aus dem Kreuz
blüht das Leben, aus dem Leid die
Herrl ichkeit. “

Leider werden aus der Kapel le
immer wieder Gegenstände ge-
klaut oder zerstört, manche benut-
zen den Raum sogar als Toi lette.
Das ist ärgerl ich und schmerzhaft.
In künstlerischer und materiel ler
Hinsicht sind vor al lem die Beschä-
digungen an den eigens für die Ka-
pel le gestalteten Bleiglasfenstern,

die das Thema von Leid und Aufer-
stehung aufgreifen, schwer zu er-
tragen. Schön wäre, wenn die Be-
sucherinnen und Besucher gut auf

die Kapel le achten, damit sie wei-
terhin für al le Menschen geöffnet
sein kann, denen sie Kraft gibt.

(mm)

Künstlerisch wertvoll: Bleiglasfenster

Wissenswertes zur Krebskapelle

Mit dem Handy im Wald
In der Nähe des Schweinefelsens
ist einer, bei der Krebskapel le auch
und beim Abtskopf ebenso: ein so
genannter Schatz. Mit Besuchern
aus Hamburg durfte ich sie ent-
decken.

Die Schätze lagen jewei ls in ei-
ner wasserdicht verschlossenen
Plastikschachtel , gut versteckt un-
ter Steinen oder einer Baumwurzel .
Unter dichtem Herbstlaub waren
sie nicht so einfach zu finden, auch
wenn wir genaue Ortsangaben hat-
ten. Die tei lte uns das Internet per
Handy mit, aber nur, wenn wir ein
paar Rätsel und Rechenaufgaben
richtig gelöst hatten. Auch das auf-
merksame Lesen von Orientie-
rungstafeln half uns weiter.

Die Schätze entpuppten sich
meist als Figuren aus Überra-
schungseiern, kleinen Werbege-
schenken oder hübschen Steinen.

Man durfte sie mitnehmen, wenn
man etwas Ähnl iches zum Tau-
schen dabei hatte. Außerdem lag
ein Büchlein in der Schachtel , in
das man sich eintragen konnte,
gern auch mit einem Kommentar
zur Wanderroute oder mit einem
Tipp für weitere nahegelegene Se-
henswürdigkeiten. Wenn es in der

Nähe weitere Schätze gibt, heißen
sie "Multis" , meist von der selben
Person versteckt. Und verstecken
kann jeder.

Meine Gäste waren deutl ich
wanderfreudiger als bei ihren frü-
heren Besuchen, und gemeinsam
entdeckten wir so manchen neuen
Weg oder Winkel . Wer sich mit der-
lei technisch unterstütztem Wan-
dervergnügen auskennt, weiß
längst, dass hier vom Geocaching
(Geokäsching) die Rede ist. Ich hat-
te zwar davon gehört, war aber ein
"Muggel" , a lso jemand, der sich
dieser weltweiten Wanderbewe-
gung (noch?) nicht angeschlossen
hat. Aber Spaß hat's gemacht,
wie's auch die Kinder und Jugendl i -
chen der Si lzer Sommerferienakti-
on bei ihrem Geocaching am Si lzer
Felsenweg erlebt haben.

(sr)

Braucht Schutz vor Vandalismus

Der Schatz ist gefunden



Seite 6 Silzer Schneckepost 3/2016

Der Rundweg zu den Quel-
lendenkmälern führt rund um
den Treutelskopf. Die Weg-
strecke beträgt ca. 6 km und ist
nicht schwierig.

Die Wanderung beginnt bei
der Johannaquel le. Sie befindet
sich hinter dem Pfalzkl inikum
am Fuße der Auffahrt zur Burg
Landeck. Dieser Fahrstraße fol-
gen wir und nehmen hinter der
Burg den Abzweig mit dem
Quel lenzeichen Richtung Röxel-

quel le.
Nach ca. 1,5 km

kommt man zu einer
weiteren Weggabelung,
von wo aus man einen
kleinen Umweg über die
Erbquel le nehmen
kann. Oder man steuert
gleich die Röxelquel le
an. Sie wurde 1886 zu
Ehren des damal igen
Kl inikleiters gefasst.

Weiter geht es dem
Quel lenzeichen nach ein
Stück bergauf Richtung Mar-
thaquel le. Wir gelangen zu ei-
ner Wegkreuzung, wo sich ein
Notrufsammelplatz befindet.
Ein kleiner Abstecher Richtung
Westen (Picknickplatz! ) bietet
einen wunderbaren Bl ick über
Si lz und den Wasgau.

Weiter geht es zur Mar-
thaquel le. Auch sie ist, wie die
Johannaquel le, nach der mit 12
Jahren verstorbenen Tochter
des dritten Kl inikdirektors, Dr.
Ferdinand Karrer, benannt. Hier
gibt es einen Rastplatz.

Das letzte Stück des Weges
leitet uns in südöstl icher Rich-
tung den Treutelsberg entlang,
bis man auf den Panoramaweg
stößt. Von hier aus hat man
einen schönen Ausbl ick über
ganz Kl ingenmünster. Ca. 100
m nördl ich der Johannaquel le
verlassen wir den Wald und ge-
langen so wieder zum Aus-
gangspunkt.
Viel Spaß beim Wandern !

(mg)

Das 1. Apri l -Kind Peter Bastian, der
selbst sagt, der Apri lscherz treffe
gelegentl ich auf ihn zu, ist gebürti -
ger Saarländer. Mit 15 wurde er
zum Jugendleiter der Pfadfinder,
mit 18 stel lvertretender Stammes-
führer. Dies war ein bestimmender
Tei l für seinen späteren berufl ichen
Werdegang. Nachdem er sein Stu-
dium der Soziologie in Saarbrücken
absolviert hatte, arbeitete er 1995
bis 2 001 für die Caritas im Jugend-
werk St. Josef. Nach fast sechs Jah-
ren tägl ichem Pendeln entschied
sich Peter im Jahr 2 000 nun endl ich
in die Pfalz zu ziehen.

Mit ihm zogen auch seine Frau
und die erste Tochter um. Al le drei
Jahre kamen noch zwei Mädels da-
zu, so wurde der Windeleimer nicht
zu vol l . Inzwischen ist er seit 2 1
Jahren verheiratet. Seit 2 002 ist er
der Jugendpfleger der Verbandsge-
meinde. So wurde der Jugendtreff
in Si lz im Jahr 2 005 mit seiner Un-

terstützung ins Leben gerufen. Der
„Fröhl iche Treff“ verdankt seinen
Namen übrigens Wolfgang Fröhl ich,
der an der Entstehung maßgebend
betei l igt war. Genau wie der ein
oder andere Pfälzer sich über Pe-
ters Herkunft amüsiert, gehören
Witze über Pfälzer für ihn dazu, ob-
wohl er sich inzwischen hier Zu-
hause fühlt. Heute schaut Peter im-
mer montags im Treff vorbei , wo
al le Jugendl ichen zwischen 17 und
19 Uhr herzl ich wi l lkommen sind.

(ta)
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Silzer Freizeit

Schneckepost im Internet

www. si lz. de/aktuel les

In eigener Sache

Al le Si lzer können Artikel vorschla-
gen, schreiben oder Fotos schicken.
Nächster Redaktionsschluss: 2 5. 05.
Sprecht uns an oder schreibt!
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Wow!

Wandertipp: Der Quellenweg

Eine Wanderkarte, weitere Wegvarianten und Infos unter:
www.klingenmuenster.org/erlebnis/wandern-2/in-und-um-klm/
quellenwanderweg/

Gut trainiert –
das macht Eindruck




